
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 56=76 (1910)

Heft: 20

Rubrik: Ausland

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 01.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


163

vorerwähnten Ballons nur 3000 und 3700 kbm
Inhalt haben.

Italien besitzt in seinem, bereits auf der

Fahrt vom See von Bracciano nach Neapel
bewährten A r m e e 1 e n k b a 11 o n la. ein sehr

leistungsfähiges Luftschiff: dasselbe hat nur
3000 kbm Inhalt, und hat ein besonderes, durch
eine beide Enden verbindende Gelenkkette aus
Stahl — das Rückgrad des Ballons —
charakterisiertes System. Italien beabsichtigt die

Verwendung der Ballons namentlich aber auch im

Seekriege.
In Russland hatte der Luftschi ff konstruk-

teur Tartarinow völlig Fiasko gemacht, es

bezog dann einen Lebaudy Ballon aus Frankreich,
verlor ihn jedoch durch eine Brandkatastrophe.
Der erst jüngst in Frankreich erbaute neue
Lenkballon Lebaudy bewährte sich nicht, so

dass er neu gebaut werden musste. Die russische

Heeresverwaltung beabsichtigt daher, von jetzt
an deutsche Luftschiffe zu verwenden, so lange
3ie noch keinen eigenen leistungsfähigen Typ
besitzt, und Grosefürst Alexander Michai-
1 o w i t s c h, der Präsident des russischen

Luftflottenkomitees, begab sich nach Deutschland, um
dort die Entscheidung zwischen dem Parseval-
und dem Zeppelintyp zu treffen. Der Grossfürst

verfügt*für den beabsichtigten Bau einer
Luftflotte bis jetzt über 900 000 Rubel, der
vorhandene Militärluftschiffpark nur über einige
veraltete Freiballons. Der Kaiserliche Aëro-Club
veranlasste den Aufstieg eines derselben, wobei

ein Mann der Bemannung tödlich verunglückte,
und zwei schwer verletzt wurden. Ein Gesetz

verbietet den Verkehr von Luftschiffen im Rayon

von Ortschaften, in denen sich kaiserliche Schlösser

befinden, und ein Geheimbefehl legt
fremdländischen, auf russischem Gebiet landenden
Luftschiffen möglichste Schwierigkeiten in den Weg.
Alle Erfindungen, die für die Landesverteidigung
von Bedeutung sind, können überdies von Staatswegen

enteignet werden.

Spanien erwarb ein halbstarres französisches

Luftschiff, die Es pana, das bei seiner Fahrt
bei Pau, wie erwähnt, zu einer Notlandung

gezwungen war.

Belgien hat ebenfalls ein halbstarres
Luftschiff in Frankreich bestellt. Somit behaupten
durchschnittlich die halbstarren Fahrzeuge den

Vorrang vor den kolossalen, an Lufthallen
gebundenen, weit kostspieligeren Zeppelins, und

sie erscheinen, da sie leicht an- und abmontierbar

und in diesem Zustande transportfähig sind,

im allgemeinen kriegsbrauchbarer als der
unbehilflichere Zeppelin.

Beim derart skizzierten heutigen Stande der

Luftschiffahrt können die Lenkballons vorderhand

nur Bedeutung für militärische Aufklärungszwecke,

die Aeroplane jedoeh. in Anbetracht ihres überaus

schnellen, die Beobachtung und Meldungen
unterwegs erschwerenden Fluges, kaum eine solche

beanspruchen, und beide noch nicht für einen

zuverlässigen, wirksamen Sprenggeschosswurf.
Die Leistungen der Lenkballons für die Wissenschalt

aber befinden sich noch in Perspektive,
können jedoch bedeutende werden. Dagegen
bilden die Lenkballons bereits heute ein
willkommenes Mittel für den Sport- und Vergnügungsreiseverkehr,

das voraussichtlich in diesem Frühjahr

und Sommer unter zahlreicher Beteiligung
in die Erscheinung treten uud sich lebhaft
entwickeln wird, während die Aeroplane noch lediglich

nur gefährliche Sportvehikel sind. Einen

umgestaltenden Einfluss auf unsere Kultur- und

sonstigen Existenzbedingungen aber dürfte, wie

die Verhältnisse heute noch liegen. die

Luftschiffahrt in absehbarer Zeit nicht beanspruchen
können.

A u s 1 a n d.
Deutschland. Das Siemens-Schuckertsche

Luftschiff bekommt sechs Mercedesmotoren von je
125 Pferdekräften, zusammen also 750 Pferdekräfte. Ks

ist (lies die stärkste motorische Anlage, die bis nun iu
ein Luftschiff eingebaut wurde.

Frankreich. Luftschiffertruppe. Die Lnft-
schiffertruppeu bestehen aus einem Bataillou und zwei
kürzlich geschaffenen Kompagnien ; jenes wie diese

gehören in den Verband der sapeurs-mineurs. Um einen

geschlosseneren Dienstbetrieb herbeizuführen, bat der

Kriegsminister dem Präsidenten eine Verfügung
vorgelegt, nach der die gesamten Luftschiffertruppen unter
das Kommando eines Vorgesetzten, eines Oberst oder
Oberstleutnants des Genie, gestellt werden.

Militär-Wochenblatt.

Serbien. Schiesschule. Die neugeschaffene In-
fanterieschiesschule wnrde am 1. März a. St. iu Belgrad
aktiviert. Das Kommando befindet sich in der Kaserne
der königlichen (iarde, während die Schützenkompagnie
und die Maschinengewehrabteilung in der grossen alten
Kaserne untergebracht sind. Von jedem der 20

Infanterie- nnd der 4 Kavallerieregimenter wurden iu den

ersten Kurs je 1 Hauptmann (Rittmeister) und 1

Oberleutnant, vom 1. und 2. Ingeuieurbataillon zusammen
1 Hauptmann und 2 Oberleutnants und vou der Pon-

tonieiabteilung 1 Oberleutnant für den 14. März a. St.

einberufen. Znm Kommandanten der Schule wurde der

Adjutant des früheren Kriegsministers Infanteriemajor
D. Tufegdzic ernannt. Danzers Armee-Zeitung.

Rumänien. Die Neuaufstellung einer
Kompagnie für Verkehrswesen wurde im
Heeresvoranschlag pro 1910 vorgesehen. Aufgabe dieser
Kompagnie wird es sein, sich mit allen modernen
Neueinführungen auf technischem Gebiet vertraut zu machen
und dieselben im Feldkrieg zu verwerten.

Die Kompagnie, welche sich hauptsächlich mit der
Luftschiffahrt zu befassen haben wird, nmfasst noch
weitere fünf Sektionen und zwar jeue für drahtlose
Télégraphie, für Scheinwerfer, Automobilwesen,
Photographie und den Hrieftaubendienst.

Das Personale dieser Kompagnie ergänzt sich aus
technisch vorgebildeten Soldaten, welche allen Heeres-
teileu entnommen werden und bei der Kompagnie ihre
Spezialau8ililbnng erhalten.

Mitteilungen über Art.- und Geniewesen.
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